
Bericht von der Mitgliederversammlung am 17.11.2005

DES BÜRGERVEREINS OBERWIEHRE-WALDSEE

Verbesserung bei der Öffentlichkeitsarbeit
und im Kontakt zu den Mitgliedern ver-
spricht sich der Vorstand durch die neu
installierte Homepage im Internet. Unter
der Adresse www.oberwiehre-waldsee.de
können künftig aktuelle Informationen und
Termine abgefragt werden.

Ein weiteres Thema betraf die künftigen
Mitgliedsbeiträge. Seit Jahren sind diese
gleich geblieben. In den nächsten Jahren
kommen jedoch auf den Bürgerverein höhere
Ausgaben zu. Anlässlich des Gründungs-
jubiläums der Wiehre in 2008 ist die Neu-
auflage des Wiehre-Almanachs geplant. Das
vorhandene Vereinsvermögen reicht jedoch
nicht aus, um die hierbei entstehenden Kos-
ten vorfinanzieren zu können. Zur Diskus-
sion standen zwei Vorschläge zur Anhe-
bung der Beiträge. Nach der anschließen-

Circa 30 Mitglieder folgten der Einladung
zur 2. Mitgliederversammlung des Jahres am
17.11.2005 in den Gästeraum der Brauerei
GANTER. Ein halbes Jahr ist der neue Vor-
stand inzwischen tätig. Die anwesenden Vor-
standsmitglieder berichteten über die bis-
herigen Schwerpunkte ihrer Tätigkeit und
der anstehenden Themen. 

So konnte das Bürgerblatt - zwar zunächst
nur jeden 2. Monat - fortgeführt werden,
künftig wird es jedoch wieder monatlich
erscheinen. Auch der 7. Dreisamhock war
in diesem Jahr mit neuen Ideen und
neuem Schwung ein toller Erfolg. Ferner
hat sich der neu gegründete Oberwiehremer
Bauernmarkt beim ZO - auch durch das
Engagement  der beiden Vorstandsmitglie-
der Frau Schmidt und Herrn Föhrenbach -
inzwischen gut etabliert. Eine wesentliche

Termine des Bürger-
vereins im Januar

Neujahrsempfang
am 8.1.06, 11 Uhr im Maria Hilf Saal,
Zasiusstr. 109 mit Oberbürgermeister
Dr. Dieter Salomon musikalisch er-
freut uns "Diese wunderbare Band".
Alle Bürgerinnen und Bürger sind hier-
zu herzlich eingeladen.

Das Vorstandsteam wünscht allen
einen guten Jahresbeginn!

Frauenstammtisch
findet auch im Neuen Jahr wieder an
jedem 2. Mittwoch im Monat, um 20
Uhr, im Gasthaus Dreisamblick statt.

den Aussprache stimmten die Mitglieder
mehrheitlich für folgende neue Jahresbei-
träge ab 2006:

- 15 € für Einzelpersonen
- 25 € für Familien
- 36 € für kooptierte Mitglieder (Vereine u.ä.)

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung
fand eine öffentliche Informationsveranstal-
tung statt. Herr Diel vom Kuratorium Schloss-
berg stellte dabei das Projekt "Treppe zum
Schlossberg" vor und Herr Stoffel von der
FWTM berichtete über die "Zukunft der
Stadthalle".

Theo Kästle
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Blick aus dem Riesenrad auf die Stadthalle.
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Die Weichen werden
jetzt gestellt!

Öffentliche Veranstaltung zur "Zukunft
der Stadthalle"

Im Anschluss an die Mitgliederversamm-
lung vom 17.11.2005, fand eine öffentliche
Informationsveranstaltung mit dem Thema
"Zukunft der Stadthalle" statt. Hierzu einge-
laden war Herr Stoffel, der Geschäftsführer
der Freiburger Wirtschaft, Touristik und Mes-
se GmbH (FWTM) als bisherige Betrei-
berin der Stadthalle. 

Nach seinen Worten findet die letzte öffent-
liche Veranstaltung im Juni 2006 statt. Un-
mittelbar nach dem letzten Konzert soll mit
den erforderlichen Umbauarbeiten begon-
nen werden: Das Land Baden-Württemberg
wird die Räume bis zum Jahr 2011 als Aus-
weichquartier während der vorgesehenen
Sanierung der Universitätsbibliothek anmie-
ten. Die Planungen hierfür laufen derzeit an.

Entscheidend für die Zukunft der Stadthalle
ist - so der Hinweis von Frau Sieß, der Vor-
sitzenden des Bürgervereins - ob dabei von
einem späteren Abriss oder von einer Um-
nutzung auszugehen ist. Die Weichen wer-
den bereits jetzt gestellt.

Nach Fertigstellung der "Rothaus-Arena"
wird die Stadthalle für Konzerte und Veran-
staltungen dieser Art nicht mehr benötigt.
Bereits im Februar 2003 hatte der Gemein-
derat beschlossen, auf eine öffentliche Nut-
zung der Stadthalle zu verzichten, sobald Er-
satz geschaffen ist. Ein Beschluss jedoch,
das Gebäude abzureißen, wurde in diesem
Zusammenhang nicht getroffen.

Mit einem kompromisslosen Abriss des an
sich soliden Gebäudes wollte sich die Mehr-
heit der Mitglieder nicht abfinden, es müs-
sten vorher alternative Nutzungsmöglich-
keiten ernsthaft geprüft werden. Als Lösung
bietet sich auch eine Vermietung oder Ver-
marktung an einen privaten Betreiber oder
Investor an. Ein Fitnesscenter (Anm.d.Red.
oder ein Multifunktionscenter) war ein spon-
taner Einwurf aus dem Publikum.

Die Stadthalle ist ein Zeugnis der Zeit des
Wiederaufbaus. Viele Freiburger verbinden
mit ihr Erinnerungen an das Wiederaufle-
ben des gesellschaftlichen Lebens nach dem
Krieg. Große Persönlichkeiten der Unterhal-
tungsbranche waren hier zu Gast u.a. Louis
Armstrong und Benny Goodman.

Die für den Stadtteil schlechteste Lösung
ist nach einhelliger Meinung, die Fläche mit
weiterem Wohnungsbau am Alten Mess-
platz noch weiter voll zu stopfen. Der Ost-
stadt geht dann nicht nur ein stadtgeschicht-
lich wichtiges und symbolträchtiges Bau-
werk verloren, auch die von den Stadtpla-
nern immer wieder im Zusammenhang be-
schworene "Grünspange" an der engsten
Stelle des Dreisamtals zwischen Hirzberg
und Waldsee wird zur bloßen Worthülse.

Dahin ist dann auch der letzte Rest an
Vertrauens bei denjenigen, die sich an der
Bürgerbeteiligung bei der Messplatzbebau-
ung engagiert haben mit dem Ergebnis, vor
der Stadthalle künftig einen Bürgerpark rea-
lisieren zu können.

Fazit: Die Weichen für die Zukunft der
Stadthalle werden jetzt gestellt!

Theo Kästle

Der Kommentar: 
Die Stadthalle

Der Badischen Zeitung war am 7.12.05
zu entnehmen, dass das Projekt Kunst-
halle am Platz der Alten Synagoge nicht
realisierbar ist. Im Kommentar von Herrn
Mauch las man über den Zusammenhang
zwischen Universitätsbibliothek und Stadt-
halle, in die die Bücher ausgelagert wer-
den sollen.

Aber woher kommt die immer wieder
zitierte Meinung, damit sei das Ende der
Stadthalle bereits beschlossen, das Geld
für den Messeausbau vorzusehen?

Der Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee
und seine Mitglieder sind entschieden da-
gegen, dies so vorauszusagen. Im neben-
stehenden Bericht über die Mitglieder-
versammlung wird vielmehr deutlich, dass
die Bürger des Stadtteils - immer noch
"wund" von den Erfahrungen mit der Mess-
platzvermarktung - von der Verwaltung er-
warten, eine mögliche weitere Verwen-
dung der Stadthalle umfänglich zu prüfen.
Die Bürger wären bestimmt ein weiteres
Mal bereit, Ihre Ideen einzubringen. Dabei
könnten gute Vorschläge und (finanzielle)
Lösungswege entwickelt werden, die dann
sicher der Stadt - und damit dem Stadtteil
- zugute kommen. Der jetzt zu planende
Umbau kann - und muss! - in einer Weise
geschehen, dass die Stadthalle auch da-
nach möglicher Nutzung offen steht, statt

BBüürrggeerrvveerreeiinn  

OObbeerrwwiieehhrree--WWaallddsseeee  ee..VV..::

Glareanstr.4
79102 Freiburg
Tel. (AB)/Fax: 70387843
info@oberwiehre-waldsee.de
www.oberwiehre-waldsee.de

- Heidrun Sieß, 1. Vorsitzende, 
(Tel.: 70387843): Außenvertretung, 
Schulen und Soziales

- Friedhelm Nehrwein stellv. Vorsitzender 
(Tel: 476631): Arbeitsgemeinschaft 
Freiburger Bürgervereine, Senioren 

- Helmut Thoma, stellv. Vorsitzender
(Tel: 66336): Bürgerblatt, Fotos, Gemeinderat

- Theo Kästle, Schriftführer (Tel: 35707): 
Dreisamhock, Fragen zum Bauwesen 
und Verkehr 

- Bernhard Föhrenbach, Kassierer 
(Tel: 0171/4507275): im "Oberwiehremer 
Bauernmarktverein" abgeordnet 

- Dirk Blens, Beisitzer (Tel: 0170/5356582):
Rechtsfragen, Bürgerblatt, Internet 

- Bernd Dewitz, Beisitzer (Tel: 509998):
Bürgerblatt, Internet, Bildung u. Schulen

- Werner Jäckisch, Beisitzer (Tel: 381304): 
Grünbereiche, Veranstaltungen, Internet

- Christine Martin, Beisitzerin 
(Tel: 6964287): Bürgerblatt

- Renate Schelkes, Beisitzerin (Tel: 25232):
Frauenstammtisch. 

- Christa Schmidt, Beisitzerin (Tel: 23806):
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, im 
"Oberwiehremer Bauernmarktverein" abgeordnet
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dem Abriss zugeführt zu werden und Wohn-
bebauung in bekannter Weise Platz zu
machen!

Und wie ist für die Kunstinteressierten
der Gedanke an Kunst in einem vielleicht
nicht so hübschen aber interessanten be-
reits bestehenden Gebäude? 

Verehrte Leserinnen und Leser, Sie sind
gebeten, dem Bürgerblatt Ihre Meinung zu
schreiben.

Heidrun Sieß

Umfrage
Mit unserem Leitartikel haben wir die ak-
tuelle Diskussion um die Stadthalle darge-
stellt. Bekannt ist die Verwertung des alten
Messplatzes als "Stadtteilzentrum". Der Re-
daktion ist das aktuelle Stimmungsbild eine
Umfrage wert. Ihre Meinung interessiert:

1. Was ist Ihrer Meinung nach ein 
Stadtteilzentrum?

2. Welche Funktionen/Aufgaben soll 
ein Stadtteilzentrum erfüllen?

Zuschriften senden Sie bitte an:
Bernd Dewitz 
Zasiusstr. 44, 79102 Freiburg
Fax: 0761.5562082
E-Mail: redaktion@oberwiehre-waldsee.de

Der Stadtteil im Januar

Unser Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee
e.V. - einer der bedeutendsten in Freiburg
- lädt Sie ein, sich bürgerschaftlich zu in-
teressieren und natürlich auch zu enga-
gieren. Manche mögen sich fragen, wa-
rum in heutigen Zeiten ein Bürgerverein
oder überhaupt ein Verein. Im klassischen,
"vereinsmeierischen" Sinn finden auch wir
diese Struktur überholt.

Dennoch ist es höchst interessant, mehr
über "seinen" Stadtteil zu erfahren und Men-
schen, die dort wohnen, kennen zu lernen,
wenn es gemeinsame Veranstaltungen
gibt. Daraus können sich neue Ideen und
Chancen zur Mitgestaltung entwickeln.

Nicht zuletzt aber heißt Interesse und/
oder Zugehörigkeit, sich einzumischen in
das Geschehen vor Ort und in Entschei-
dungen, die im Stadtteil von der Politik ge-
plant sind oder getroffen werden. Früh-

zeitige Kenntnis von vorgesehenen Neu-
erungen bedeutet auch zumindest Mitspra-
chemöglichkeit. Ob diese bei gemeinde-
rätlichen Entscheidungen schließlich eine
Rolle spielt, ist von der Anbindung und
der Akzeptanz des Bürgervereins in der
Bevölkerung abhängig.

Trotzdem mag auch das nicht genügen,
um wirklichen Einfluss nehmen zu kön-
nen, wie die Entscheidungen um die end-
gültige Bebauung des Alten Messplatzes
zeigte.

Neue - und auch alte - anstehende
Themen sind:

- die Zukunft des B31-Tunnels durch die
Stadt und mit diesem zusammenhängend 

- die Verkehrsentwicklung bei uns und den
angrenzenden Stadtbezirken

- Ferner interessiert die Verkehrsberuhi-
gung in Nebenstraßen im Osten

- die allgemeine soziale Entwicklung in
der Oberau, Oberwiehre und im Waldsee-
gebiet

- die Stadtteilentwicklung im Inneren, z.B. wo
und wie wird Begegnung möglich, wie wer-
den Konflikte vor Ort gelöst etc.

- was wird aus unserer Stadthalle nach dem
Ende der Zwischennutzung durch die UB

- welche weiteren Bebauungen entstehen
werden, die nicht notwendigerweise nur
nach dem größtmöglichen Profit der Erbau-
er zu planen sind, 

- aber auch: gibt es eine kulturelle Entwick-
lung im Osten der Stadt - wie kann die aus-
sehen?

- Und Themen wie Begegnungsmöglichkei-
ten/Spielplätze auch für junge Menschen,
Integration von Jung und Alt vor Ort, zu-
nehmendes Alter der Bevölkerung

- Die Entwicklung von Natur und Umwelt

- Der Sport

Und vieles mehr: zum Beispiel Ihre Ideen!

Manche dieser Themen sind schon vielfach
diskutiert worden und immer noch nicht zu-
friedenstellend gelöst, andere noch nicht ein-
mal angegangen. Zu allem brauchen wir vom

Vorstand Ihre Ideen, Ihre Meinungen Ihre Ak-
tivität. Also, nehmen Sie mit uns Kontakt auf,
werden Sie Mitglied. Ich grüße Sie auch im
Namen meines Vorstandsteams

Heidrun Sieß, 1.Vorsitzende

"Nachwuchs für nach-
wachsende Rohstoffe"

Landeswettbewerb zur Förderung der
Agenda 21: Projekte werden gefördert -
Weitere Schulen zur Beteiligung ge-
sucht

Im Rahmen des Landeswettbewerbs 2005
zur Förderung der Agenda 21 ist das Frei-
burger Projekt "Nachwuchs für nachwach-
sende Rohstoffe" ausgewählt worden. 

Das Projekt, an dem bisher acht Schulen
aus der Region teilnehmen, wird vom Um-
weltministerium Baden-Württemberg mit
7.600 Euro gefördert. "In diesem Jahr un-
terstützen wir besonders Modellprojekte,
die innovative Ansätze aufweisen und die
eine besondere Bedeutung für den Kli-
maschutz vor Ort haben", teilte Umwelt-
ministerin Tanja Gönner mit. 
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Weitere Schulen und Schulklassen, die
beim Projekt mitarbeiten wollen, wer-
den gesucht: 

Kontakt:
Agenda 21 - Büro Freiburg
Herr Limberger 
Wilhelmstr. 20
79098 Freiburg
e-mail: Dietrich.Limberger@stadt.freiburg.de

3. Freiburger Count-
Down-Lauf am 19.02.06
im Unistadion
42 Tage vor dem 3. Freiburg Marathon ver-
anstaltet der Allgemeine Hochschulsport
(AHS) und der USC Freiburg in Zusam-
menarbeit mit dem Olympiastützpunkt
Freiburg den "1. Freiburger Count-Down-
Lauf". Die Veranstaltung steht unter dem
Motto "noch 42 Tage bis zum Marathon -
Freiburg läuft los".

Der Lauf ist  NICHT nur an Marathonläufer
gerichtet. Mit 13 km ist der Kurs auch für alle
anderen Ausdauersportler durchaus mach-
bar. Beginnend am Sportinstitut über ein
traumhaftes Waldgebiet, bergauf nach St.
Ottilien, über die Waldfahrstraße und den
Burghaldering zum Café Dattler führt der
Weg schließlich zum Kanonenplatz mit herr-
lichem Ausblick über Freiburg. Von dort aus
geht es zurück über den Hirzberg, den Vo-
gelsangweg und den Fitness Parcours wie-
der an die Dreisam und zum Zieleinlauf ins
Stadion. Der Landschaftslauf führt fast aus-

schließlich über weiche Waldwege und be-
geistert mit Panoramaaussichten auf den
Freiburger Stadtkern und Freiburgs Osten.

Informationen und Anmeldung unter:
AHS-Büro 
0761/203-4513
ahs@sport.uni-freiburg.de

Presseinformationen
Tag der Offenen Tür am 28.01.2006 in der
Freien Schule “Kapriole”

Selbstbestimmt lernen, individuell betreut
den eigenen Interessen folgen - das bietet
die "Kapriole", die Freie reformpädagoische
Grund- und Hauptschule mit Werkrealschule
im Stadtteil Waldsee. Am Samstag, 28.
Januar können sich Interessierte beim "Tag
der Offenen Tür" von 14 bis 17 Uhr selbst
ein Bild vom Leben und Lernen in einer ent-
spannten und anregenden Umgebung ma-
chen. 

Angeboten werde Führungen durch die
Räume der Grundschule und der Sekundar-
stufe in der Oberrieder Straße 20 (neben
der AWO-Frühförderstelle), Info-Tafeln und
eine Diashow mit Bildern aus dem Schul-
alltag, außerdem gibt es kleine Aufführun-
gen unserer Theater- und Tanzgruppen und
hausgemachte Kuchen, Kaffee und diverse
Getränke.

Für interessierte Eltern, die ihre Kinder an-
melden möchten, findet am Montag 30. Ja-
nuar 2005 um 20 Uhr in der “Kapriole” zu-

sätzlich ein INFO-ABEND mit Lehrerinnen
und Lehrern der reformpädagogischen Schu-
le statt.

Kapriole e.V. 
Freie Grund- und Hauptschule 
mit Werkrealschule 
Oberrieder Str. 20
79117 Freiburg

Tel.: 0761 707 36 74
www.kapriole-freiburg.de
eMail: kontakt@kapriole-freiburg.de

Vermieterwechsel: 
"Kauf bricht nicht Miete"

Wird eine Mietwohnung verkauft, so ändert
sich für die Mieter nichts! Der Grundsatz
"Kauf bricht nicht Miete" gilt bis heute. Im
Falle eines Wohnungsverkaufes behält der
Mietvertrag - egal wie alt er ist - seine Gültig-
keit. Der Käufer tritt automatisch als neuer
Vermieter in den bestehenden Mietvertrag
ein. Der Mieter muss also keinen neuen Miet-
vertrag unterschreiben! Der Verkauf der Woh-
nung berechtigt weder zur Kündigung noch
dazu, die Miete grundlos zu erhöhen. Wird die
Mietwohnung in eine Eigentumswohnung um-
gewandelt, so steht dem Mieter ein Vorkaufs-
recht zu. Übt er dieses nicht aus, kann das
Mietverhältnis von Seiten des Käufers drei
Jahre lang nicht gekündigt werden. Für Woh-
nungen innerhalb Freiburgs gilt in diesem Fall
sogar eine 10-jährige Kündigungssperre.

Saniert der Käufer das Haus, z.B. um die
Wohnung teurer weiter zu verkaufen, steht
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der Mieter auch hier nicht schutzlos da. Für
die Dauer der erheblichen Beeinträchti-
gung durch Baulärm, Gerüst und Schmutz
etc. kann er die Miete mindern. Die Höhe
der Mietminderung hängt von der Intensität
der Störung ab und muss in jedem Einzel-
fall individuell ermittelt werden.

Will der Vermieter Modernisierungsmaßnah-
men innerhalb der Wohnung des Mieters
durchführen, so muss er diesem Umfang,
Dauer und die evtl. zu erwartende Mieter-
höhung spätestens drei Monate vor Beginn
der Arbeiten schriftlich mitteilen. Hält er die
Frist nicht ein, muss der Mieter keinen Hand-
werker in die Wohnung einlassen.

Mieterverein Regio Freiburg e.V.

Heizung

Im Winter muss der Vermieter die zentrale
Heizungsanlage so einstellen, dass eine Min-
desttemperatur in der Wohnung zwischen 20
und 22 Grad Celsius erreicht werden kann.

Allerdings muss der Vermieter nicht "rund
um die Uhr" diese Mindesttemperaturen

garantieren. Nachts, also zwischen 23.00
bzw. 24.00 und 6.00 Uhr, reichen nach der
Nachtabsenkung auch 18 Grad Celsius aus.

Mietvertragsklauseln, nach denen zum Bei-
spiel eine Temperatur von 18 Grad Celsius
zwischen 8.00 und 21.00 Uhr ausreichen soll,
sind unwirksam.

Wird die Mindesttemperatur von 20 bis 22
Grad Celsius im Winter nicht erreicht, liegt
ein Wohnungsmangel vor. Der Vermieter
ist verpflichtet, diesen Mangel abzustellen.
Solange dies nicht geschehen ist, kann der
Mieter die Miete mindern. Voraussetzung
ist, dass der Mieter den Vermieter erfolglos
dazu aufgefordert hat, für eine ausreichen-
de Beheizung zu sorgen.

Bei einem völligen Heizungsausfall und Mi-
nusgraden im Winter ist eine Mietminderung
bis zu 100 Prozent möglich. Wird es in der
Wohnung nur noch max. 18 Grad Celsius
warm, ist eine Mietminderung bis zu 20 %
denkbar.

Bleibt es in der Wohnung auf Dauer kalt, dro-
hen sogar Gesundheitsschäden. Der Mieter
ist dann berechtigt, das Mietverhältnis frist-
los zu kündigen.

Auch der Ausfall der Warmwasserversor-
gung ist ein Wohnungsmangel, der vom
Vermieter beseitigt werden muss und der
den Mieter zu einer Mietminderung berech-
tigt. Das Gleiche gilt bei einer mangelhaf-
ten Warmwasserversorgung, d.h. wenn die
Mindestwarmwassertemperatur zwischen
40 und 50 Grad Celsius nicht erreicht wird.

Mieterverein Regio Freiburg e.V.
Marchstraße 1
79106 Freiburg

Elternsüchte ...
Kindernöte! 

In der Kartäuserstraße 77 steht in einem wun-
derschönen großen Garten ein altes Haus.
Hinter großen Balkontüren befindet sich der
Gruppenraum von MAKS, dem Modellpro-
jekt Arbeit mit Kindern von Suchtkranken.
Träger dieser Einrichtung ist die AGJ - Fach-
verband für Prävention und Rehabilitation in
der Erzdiözese Freiburg e.V.

Die Kinder und Jugendlichen die unser An-
gebot wahrnehmen, kommen aus dem gan-
zen Stadtgebiet und angrenzenden Landkrei-

d i e  B a n k  ·  d a s  V e r t r a u e n  ·  d e r  E r f o l g

SPARKASSE
FREIBURG - NÖRDLICHER BREISGAU

Fit bis ins hohe Alter:
Ihre Sparkassen-Privatvorsorge!

Mit intelligenten Konzepten und staatlicher Förderung 
für Ihre private und betriebliche Altersvorsorge
können Sie sich unbeschwert auf Morgen freuen. 
Wir zeigen Ihnen, wie´s geht.
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z.B.: Riester-Rente

Pensionskasse

Direktversicherung …
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sen. Ihre Eltern sind oder waren von legalen
oder illegalen Drogen abhängig. 

Die Mehrheit der zu uns kommenden Kinder
erleben ihre Eltern anders als andere Kinder.
Beispielsweise ist der Alltag für sie, aufgrund
der Suchtkrankheit ihrer Eltern oft unbere-
chenbar. Der Alltag ist häufig chaotisch und
der Lebensrhythmus nicht an den kindlichen
Bedürfnissen orientiert. D.h., die Sucht steht
im Mittelpunkt, die Kinder am Rande. Da-
durch tragen Kinder von Suchtkranken ein
sechsfach erhöhtes Risiko selbst suchtkrank
zu werden. Der Suchtkreislauf "suchtkranke
Eltern = suchtkranke Kinder" soll durch unser
Hilfeangebot durchbrochen werden und mit
den Kindern ein alternatives Problemlösungs-
verhalten erlernt werden.

Wer sich angesprochen fühlt, ruft uns an.
Wir vereinbaren einen Gesprächstermin, bei
dem wir über Wünsche/Vorstellungen spre-
chen können. Unser Angebot ist kostenfrei
und wir stehen unter Schweigepflicht. 

Kontakt:
MAKS - Modellprojekt Arbeit mit 
Kindern von Suchtkranken 
Kartäuserstr. 77 , 79104 Freiburg
Tel.: 0761-33216
Fax: 0761-1209883
Email: maks@agj-freiburg.de
www.maks-freiburg.de

Unternehmen unseres Stadtteils

Neueröffnung

In der Schwarzwaldstr. 81 (früher REHA-
Laden) eröffnete am 18.11.05 das "findus".
Die beiden Geschäftsführerinnen Mary
Zlodi und Petra Amara präsentieren in dem
schönen und komplett renovierten Raum
unterschiedliches:

Kinderkleider, Schmuck, Dekorations-Lam-
pen, Teddybären, floristische Dekoration, Ge-
filztes, Grußkarten und Paymobil Second
Hand.

Die Produkte sind z.T. von den beiden In-
haberinnen oder Kommissionärinnen selbst
gemacht. Extrawünsche in punkto Kinder-
kleidung werden erfüllt und Dekorations-
artikel für zu Hause sind zu erwerben. Es
findet sich bestimmt ein individuelles Ge-
schenk für alt und jung. Ein Besuch lohnt
sich. Schauen Sie doch einmal vorbei.

Bernd Dewitz

Pianohaus Lepthien -
Ein klangvoller Name

Das Pianohaus Lepthien hat schon seit 75
Jahren seinen Sitz in Freiburg. Neben dem
Stammhaus in der Hildastrasse 5, wo vor
allem Klaviere und E-Pianos zu sehen
sind, gibt es seit 1989 in der Unteren
Schwarzwaldstrasse 9a den Flügelsaal

und eine perfekt eingerichtete Werkstatt.
Arthur Lepthien gründete sein Unterneh-
men 1930. Im Alter von fast 80 Jahren,
ohne eigene Familiennachkommen, fand
er im Jahr 1974 in Heiner Sanwald einen
engagierten und talentierten Nachfolger. 

"Das Herz meines Unternehmens ist die
Werkstatt" so Heiner Sanwald. Sein Beruf
und seine Passion ist der Klavierbau. Be-
reits mit 14 Jahren begann er mit der Lehre
und mit 23 war er der jüngste Klavierbau-
meister Deutschlands. Der Klavierbau ist
ein traditionelles Handwerk, das wegen sei-
ner Vielfältigkeit auch heute sehr beliebt
ist. Ein guter Klavierbauer ist ein Multitalent -
er ist Handwerker, beherrscht den Umgang
mit Holz, Filz und Metall; er hat ein musika-
lisch geschultes Gehör, damit er auch klei-
nste Klangnuancen unterscheiden und bear-
beiten kann; und er braucht eine hohe Sen-
sibilität, die z.B. beim Stimmen des Klaviers
sein Gehör mit den oft minimalsten manu-
ellen Einstellungen der Saiten und der Me-
chanik verbindet. Das Pianohaus Lepthien
beschäftigt heute 8 Klavierbaugesellen, 2
Meister und bildet 3 Lehrlinge aus.

Weitere Informationen, auch zu den zahl-
reichen kulturellen Veranstaltungen, die das
Pianohaus anbietet, finden Sie auch im In-
ternet unter www.lepthien.de. 

Dirk Blens

Der Quilt "Kartaus"

Seit November diesen Jahres ist im Alten
Speisesaal im Erdgeschoss des Pflege-
heims Kartaus ein Wandbehang mit einer
Ansicht der Kartaus zu bewundern: er ist
gearbeitet nach den Techniken des Patch-
works und des Quiltings.

Zwanzig Frauen des Freiburger Quilt-Clubs,
welcher sich regelmäßig am letzten Freitag
im Monat im Carl-Schurz-Haus trifft, haben
in den vergangenen zwei Jahren gemein-
schaftlich an der Herstellung dieses Quiltes
gearbeitet. Nachdem bereits in den Pfle-
geheimen Heiliggeiststift und Johannisheim
wunderschön gestaltete Quilts hängen, initi-
ierte Frau Mechthild Bock, Witwe des frühe-
ren Stiftungsdirektors, auch für die Kartaus
einen Quilt zu nähen. Zwei Frauen des Clubs
besuchten die Kartaus, um sich ein Bild zu
machen und entwickelten daraus das Motiv,
welches nun als Werk die Wand im Alten
Speisesaal ziert.

Der Quilt "Kartaus" besteht aus drei Teilen:
einem großen Mittelteil, welcher ein Abbild
des mittleren Hauptgebäudes ist und jeweils
zwei kleineren Seitenteile, welche die bei-
den großen Torbogen zeigen - der eine Weg
hindurch, führt zur Kartaus hin, der andere
zeigt den Durchgang zu den Obstwiesen
und hin zum angrenzenden Ottilienwald.

Mit viel Liebe zum Detail haben die beteiligten
Frauen eine Ansicht der Kartaus geschaffen,
die einlädt, bei jedem Betrachten Neues zu
entdecken: verschiedene Techniken wurden
angewandt, den Quilt zu nähen - Patchwork
mit der Maschine, Quilten von Hand, Bäume
mit einzeln angebrachten Blättern, Dachzie-
gel, die den Eindruck vermitteln, man hört
beim nächsten Windstoss deren Klappern,
Baumstämme, deren zerfurchte Rinde die
vergangenen Jahre erahnen lassen.

Während einer Feierstunde im November
wurde nun der Quilt "Kartaus" in Anwesen-
heit der künstlerisch tätigen Frauen der
Heimleitung und den HeimbewohnerInnen
übergeben. Musikalisch begleitet wurde die
Übergabe von Kindern der Waldorfschule
Schwimmbadstraße und ihrer Lehrerin.

Der fertige Quilt hat nun seinen Platz "einge-
nommen". Mit dem Leitspruch der Heilig-
geistspitalstiftung "Salus pauperum suprema
lex" (Das Wohl der Armen ist oberstes Ge-
setz) ist auch die nach wie vor gültige Erin-
nerung in den Wandbehang eingenäht, das

Heiner Sanwald.
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Wohlbefinden und die Lebensqualität der
hilfs- und pflegebedürftigen Menschen einer
Gesellschaft nicht außen vor zu lassen, son-
dern aktiv seinen Anteil daran zu leisten,
diese Zielgruppen zu unterstützen.

Auch Interessierte aus dem Stadtteil sind
herzlich eingeladen, in die Kartaus zu kom-
men und sich die Zeit zu nehmen, den Quilt
anzuschauen und sich in diese künstlerische
Arbeit zu vertiefen. Erfragen Sie bitte unter
der Telefonnummer 2113-200, wann es mög-
lich ist, den Quilt anzuschauen.

Marita Duffner, 
Sozialdienst Kartaus

Die Heilsarmee 
informiert

Babys lieben gemeinsames Singen

Die Heilsarmee startet am 24. bzw. 26.01.
zwei Babysong-Kurse im Familienzentrum.
Dort wird Kleinkindern Freude an Musik
und ein Gefühl für Rhythmus und Klang
vermittelt.

Die Babysong-Kurse wenden sich an El-
tern mit Kindern zwischen 6 Monaten und
drei Jahren. Das gemeinsame Singen und
Tanzen, das Benutzen kleiner Rhythmus-
instrumente und rhythmische Übungen
stehen auf dem Programm. Mit 10 Einhei-
ten und einem Abschlussfest wird bei den
Kindern die Freude an der Musik geweckt.
Das Hörempfinden wird geschult und die
Sprechentwicklung gefördert. Die Kurse fin-
den Dienstag bzw. Donnerstag um 10 Uhr
statt. Am Ende jeder Einheit gibt es eine
Spiel- und Vesperzeit, um die Gemein-
schaft der Kursteilnehmer zu fördern. Es
stehen kostenlose Parkmöglichkeiten zur
Verfügung.

Der Kurs kostet pro Kind mit Begleitperson
38 €, die Teilnehmerzahl ist beschränkt.

Im Familienzentrum auf der Rückseite des
Einkaufszentrums ZO stehen ausreichend
kindgerechte Räume zum Toben zur Ver-
fügung, während die Begleitpersonen bei
Kaffee und Kuchen einen gemütlichen Aus-
tausch praktizieren können. 

Experimente für Kinder
Warum ist der Regenbogen bunt? Wieso
brennt eine Glühbirne? Diese und viele, viele
andere Fragen stellen sich Kinder schon früh,

im Kindergarten. Egal ob Junge oder Mäd-
chen, egal aus welchem Elternhaus. Sie wol-
len einfach Ihre Welt begreifen. Das wissen
Eltern und alle, die mit Kindern zu tun ha-
ben. Das zeigen auch Studien der Entwick-
lungspsychologie. Sie machen deutlich, dass
unser Bildungssystem viel zu spät Themen
aus Naturwissenschaft und Technik aufgreift.
PISA offenbarte das Ergebnis.

Dabei geht es in frühen Jahren mit sehr viel
Spaß und nachhaltiger Wirkung. Kinder sind
begeisterte Forscher. Dazu gibt es seit
Herbst 2005 ein Bildungsangebot in Frei-
burg. Im Familienzentrum auf der Rückseite
des ZO gibt es ausreichend Räume ( auch für
private Feiern preisgünstig anzumieten) mit
der notwendigen Ausstattung. Hier können
Vorschul- und Grundschulkinder durch ein-
fache Experimente, die sie selbst durchfüh-
ren, die Welt von Naturwissenschaft und Tech-
nik altersgerecht und doch wissenschaft-
lich korrekt erforschen. Dabei lernen sie nicht
nur Phänomene der Natur zu begreifen, son-
dern auch zu lernen. Dokumentiert wird alles
in einem eigens zum Kurs entwickelten Be-
gleitheft, das auch den Eltern ermöglicht, die
Entdeckungen ihrer Kinder nachzuvollzie-
hen. Das Konzept wird genau so auch in vie-
len anderen Regionen Deutschlands zur na-
turwissenschaftlichen Früherziehung genutzt.
Die neuen Kurse starten im Februar 2006.

Familienzentrum wird zur Schülerkantine
Die Schüler vom Berthold-Gymnasium es-
sen zwei Mal pro Woche im Familienzen-
trum der Heilsarmee zu Mittag . Nach orga-
nisatorischen Schwierigkeiten suchte das
Berthold-Gymnasium nach einer Möglich-
keit, den rund 60 Schülern einen Mittags-
tisch anbieten zu können. Für einen fixen
Preis wird den Fünft- und Sechstklässlern
eine schmackhafte Mahlzeit angeboten.
Das Essen wird zum Teil von Mitarbeitern
des Begegnungscafé "Insel" zubereitet,
zum Teil über Caterer bezogen. Dabei er-
weisen sich die Räume in der Schwarzwald-
straße für die Versorgung als günstig, weil
neben Küche und Speiseraum auch zwei
weitere Räume mit Spielgeräten (Airhockey,
Kicker etc.) vorhanden sind. Die Räume,
die der Heilsarmee bis 2006 von der Stadt
zur Verfügung gestellt wurden, können
auch Familienfeste u.ä. preisgünstig ange-
mietet werden. Nähere Informationen unter
0761/385460.

Anmeldung:
Mark Backhaus, 
Tel. 0761/385460 oder 
www.heilsarmee-freiburg.de
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Unfall-Service

Auto Glas Reparatur

Ihre 1. Adresse bei:
•Unfall
•Blechschaden
•Lackschaden

Schwarzwaldstraße 42  ·  79117 Freiburg

Tel. 07 61 / 31 6 31
Einfach anrufen, wir machen Ihr Auto wieder fit!
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Anerkennung für
Gisela Friederich

Anlässlich des internationalen Tages des frei-
willigen Engagements am 05.12.2005 wür-
digte OB Salomon, stellvertretend für die vie-
len Ehrenamtlichen, vier BürgerInnen und drei
Projekte. Die Festveranstaltung für über drei-
hundert geladene Gäste in den Räumen der
Badenova wurde begleitet von der "wunder-
baren Band".

Aus unserem Stadtteil wurde für ihr Engage-
ment um den Arten- und Biotopschutz unser
Mitglied Gisela Friederich geehrt. Seit vielen
Jahren führt Frau Friederich regelmäßig Pro-
jekte mit Kindern und Jugendlichen durch. Es
werden an der Waldseestrasse Kröten bzw.
im Park Nistkästen gerettet und die Wieder-
kehr der Vögel beobachtet. Außerhalb dieser
Projekte führt Frau Friederich Exkursionen bei
Wind und Wetter für interessierte Bürger durch.
Die nächsten Termine im Stadtteil:

14. 01.2006, 10:00 Uhr:
“Auf der Suche nach dem Kleiber - Vogel des
Jahres 2006” Treffpunkt am Parkplatz (Kiosk)
bei der Haltestelle Stadthalle. 

28.01.2006 :
Waldsee-Wanderung. Treffpunkt am Park-
platz (Kiosk) bei der Haltestelle Stadthalle. 

18.02.2006:
Vorbereitung der Krötenwanderung; Ent-
schlammung des Teiches im Mösle.

Kontakt: Gisela Friederich Tel. 0761.22792

Termine / Wettbewerbe
MUSIKHOCHSCHULE

Sa., 21.1.06, 16.00 Uhr, Raum 117
Einführungsvortrag: Mozarts Idomeneo
Prof. Dr. Joseph Willimann

23.01.2005 und 25.01.2005
jeweils 19:00 Uhr im Konzertsaal
MOZART: IDOMENEO
Dramma per musica in tre atti KV 366 
Text von Giambattista Varesco Konzertante
Fassung 1786
Roger Padullés Pubill - Idomeneo
Woon Jung Seo - Ilia
Michael Pflumm - Idamante
Rena Mustafayeva - Elettra
Min Woo Lim - Arbace
Martin Erhard - Gran Sacerdote
Frederik Baldus -  La voce
Orchester und Chor der Musikhochschule
Hans Michael Beuerle Leitung

31.01.2006, 20.00 Uhr
Kammermusiksaal der Musikhochschule
KAMMERMUSIKKONZERT
Studierende der Musikhochschule Freiburg
Sylvie Altenburger Einstudierung 
Schumann, Märchenerzählungen op. 132
Brahms, Klarinettenquintett h-Moll op. 115
Tschaikowsky, Streichquartett D-Dur op. 11

Kartenvorverkauf (6€) 0 18 05 55 66 56

bis 28. Februar 2006
Energiesparmeister 2006 gesucht; Preis-
gelder in Höhe von insgesamt  25.000. -
Euro. www.klima-sucht-schutz.de

bis 06. März 2006
Lebenswelten entdecken", der große Schul-
wettbewerb des Bundespräsidenten, ruft
Schülerinnen und Schüler auf, sich mit Kul-
tur, Sprache, Alltag und Freizeit von Kin-
dern und Jugendlichen in anderen Ländern
auseinander zu setzen und Unterschiede
aufzeigen. Der Fantasie bei der Darstel-
lung sind keine Grenzen gesetzt. Zu ge-
winnen sind Preise in Höhe von 1.000 €

bis 3.000 € sowie ein Treffen mit dem Bun-
despräsidenten und der Ministerin für Ent-
wicklungspolitik. 

Weitere Infos unter: www.eineweltfueralle.de.

bis 31. Mai 2006
Abgabe der Dokumentation des fertigen
Wettbewerbsbeitrags "Brennstoffzelle" bei: 
ifeu-Institut Heidelberg 
Stichwort: “Brennstoffzelle” 

Wilckensstraße 3, 69120 Heidelberg
brennstoffzelle@fb5.ifeu.de

Agenda 21-Büro Freiburg,
Wilhelmstr. 20, 79098 Freiburg,

Öffnungszeiten:
Mi. 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Fr. 9.00 - 12.00 Uhr

Tel: 0761 / 76785-11
Fax 0761/76785-13 
E-Mail: freiburger-agenda21@freenet.de,
www.treffpunktfreiburg.de/agenda21 

Sepp Zähringer
75 Jahre

Sepp Zähringer, Ehrenvorsitzender des
PTSV JAHN FREIBURG, feierte im De-
zember 2005 seinen 75. Geburtstag. Noch
heute ist er als amtierender Vorsitzender
des Ältestenrates und Mitglied des Vor-
standes aktiv. 

Der PTSV-Vorstand und die gesamte, große
Jahnfamilie, wünschen ihm viele weitere
erfüllte, gesunde und fröhliche Jahre im
Kreise seiner "beiden" Familien. Der Bür-
gerverein Oberwiehre-Waldsee schließt sich
diesen Wünschen an.

Bernd Dewitz

VEREINE

DIENSTLEISTUNG

Sepp Zähringer.
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PTSV JAHN FREIBURG:
Wie jedes Jahr bietet die Ski- & Wander-
abteilung des PTSV JAHN in den Winter-
monaten ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für seine Mitglieder und Gäste. 

Der Hauptskikurs findet statt am: 14./15.
sowie 21./ 22. Januar jeweils von 9 - 13
Uhr. Ort: Freiburger Hausberg Schauins-
land in Hofsgrund (bei schlechter Schnee-
lage am Haldenköpfle).

Auf unterschiedlichstem Niveau können in
kleinen Gruppen die Ski- und Snowboard-
Fertigkeiten aufgebaut oder verfeinert wer-
den. Den Abschluss bildet am letzten Tag
dann noch ein Abfahrtsrennen, bei wel-
chem jeder Kurs seine schnellsten Fahrer
ermittelt.

Eine weitere Möglichkeit einer Kursteil-
nahme bietet sich am 25./26.2. Februar
ebenfalls in Hofsgrund. Die Kurszeiten
sind dabei der fünften Jahreszeit ange-
passt von 10 bis 14 Uhr.

Das Erlernte ausprobieren lässt sich am
12./13. März, wenn die von Axel Simons
organisierte Ski- & Snowboardausfahrt nach
Widerswil/ Schweiz anspruchsvolle Pisten
für alle Schneesportfreunde bereit hält, bevor
die Abschlussfahrt im April noch einmal für
zwei Tage auf die Engstligenalp einlädt.

Und als Vorbereitung für die Skisaison ist
natürlich die Teilnahme an der wöchent-
lichen Ski-Gymnastik in der Karl-Burg-
Halle im Jahnstadion, jeweils Freitags
19.30-21.00 Uhr zu empfehlen.

Für die Freunde des nordischen Skisports
werden parallel zu den vier alpinen Kurster-
minen jeweils nachmittags von 13.30 -
16.30 Uhr Langlaufkurse auf unterschiedli-
chem Niveau angeboten. Oder aber man ver-
bringt unter der Leitung von Rolf Bürgin und
Theo Buchert gleich eine komplette Lang-
laufwoche im Engadin. Diese werden vom

28.01. bis 04. 02 oder vom 04.02. bis 11. 02.
als Kompaktangebot im Rahmen des PTSV
Skiprogramms angeboten.

Die Anmeldemodalitäten und weitere Infor-
mationen zum Kursangebot finden sie im
Internet unter: 

www.ptsv-jahn-freiburg.de 
Abteilung Ski- & Wandern

Es steht uns also ein abwechslungsreicher
Winter bevor, bei dem eigentlich nur noch
der Wettergott mitspielen muss.

Noch Plätze frei!
Vom 27.12.05 - 02.01.06 veranstaltet die
PTSV JAHN FREIBURG Vereinsjugend
e.V. das traditionelle Ski- & Snowboard-
event, dieses Mal in der Skiarena Nass-
feld/Kärnten. 

Teilnehmen können Jugendliche von 12 -
17 Jahren. Geboten werden - Freies oder
Betreutes Ski- und Snow-boardfahren mit

vielen Tipps und Tricksfür Anfänger +
Fortgeschrittene -Spiel, Spaß und Aprés-
Ski-Partys.

Infos unter: 
Tel. 0761 / 37980 oder 2859119 
www.ptsv-jahn-freiburg.de

Verkehrssituation bei SC-Fußballspielen
Unter Beteiligung der Anwohner des Bade-
nova-Stadions, Vertretern der Polizei, des
Gemeindevollzugdienstes, des Tiefbauam-
tes sowie Managements des SportClubs
fand am 7.11.2005 ein Treffen statt. Als Er-
gebnis der Diskussion lässt sich festhalten:

1. Sperrzeiten:
Montags bis freitags 15:00 bis 23:00 Uhr
werden die betroffenen Straßen beim Sta-
dion komplett für den Verkehr gesperrt.
Nur Anwohner dürfen in diese Straßen ein-
fahren. Dies wird von der Aufsicht über-
wacht. Für Zweitliga-Spiele sind Samstags
allerdings nur GVD-Kontrollen vorgesehen.
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2. Verkehrsreglung bei Spielende:
Die Verkehrsituation bei SC-Heimspielen
hat sich trotz Zweitliga-Spielbetrieb nicht
geändert. Das erhöhte Verkehrsaufkommen
bei Spielende ist weiterhin vorhanden.

3. Weltmeisterschaft 2006:
Die holländische Mannschaft wird vom
09.06.06 bis 09.07.06 im SC-Stadion trai-
nieren. Ein Ausweichen in das Mössle-Sta-
dion ist nicht möglich, da die Infrastruktur
des Mössle-Stadions dafür nicht geeignet
ist. Die Polizei bereitet sich auf einen Um-
gang mit randalierenden Fans vor.

4. Verschiedenes:
Die Anwohner klagen weiterhin gegen den
Müll der Fußballfans. Der eingesetzte Reini-
gungsdienst reicht nicht aus, um allen Müll
zu beseitigen. Eine Verbesserung wurde
zugesagt.

Werner Jäckisch

Kath. Pfarramt
Hl. Dreifaltigkeit
Hansjakobstraße 88 a, 79117 Freiburg
Tel: 0761 - 7 11 57 und 7 11 47 
Fax: 0761 - 70 93 97
E-Mail (siehe nächste Spalte oben): 

pfarramt.dreifaltigkeit@breisnet-online.de
Web: www.dreifaltigkeit-freiburg.de 

Gottesdienste und Veranstaltungen 
im Januar 2006

Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen:
Sonntags 11.00 Uhr Eucharistiefeier der
Gemeinde

Gottesdienste und Meditationen an Werk-
tagen: (jeweils in der Seitenkapelle oder in
der Cella) 
Montags 18.30 Uhr Wortgottesdienst;
Dienstags 7.30 Uhr Morgenlob, 8.00 Uhr
Eucharistiefeier, 18.50 Uhr Zen-Meditation
in der Cella; Mittwochs 19.15 -19.45 Uhr
Meditation im Meditationsraum der Cella;
Donnerstags 18.45 Uhr Rosenkranz,
19.15 Uhr Eucharistiefeier

Besondere Gottesdienste & Veranstaltungen
(siehe auch unter: www.dreifaltigkeit-freiburg.de):

Sonntag, 01. Januar, 18.00 Uhr:
Eucharistiefeier, anschl. Neujahrstreff im
Pfarrsaal

Mittwoch, 04. Januar, 15.00 Uhr:
Seniorennachmittag: Auftakt zum Neuen Jahr

Freitag, 06. Januar, 11.00 Uhr:
Eucharistiefeier, Aussendung der Sternsinger

Sonntag, 08. Januar, ab 14.00 Uhr:
Begegnung mit den "Freunden der Straße"
im Pfarrsaal

Montag, 09. Januar, 19.30 Uhr: 
Literaturkreis. Thema: Ulla Hahn, Unscharfe
Bilder

Mittwoch, 18. Januar, 15.00 Uhr: 
Seniorennachmittag: Fröhliches Singen mit
Herrn Paul Groß

Samstag, 14. Januar 9.30 bis 17.30 Uhr:
Seminarangebot mit Frau Agnes Kalbhenn
und Herrn Dr. Herbert Steckeler zum Thema:
"Der Leib als Angel des Heils" (Ireneus)-
Leibarbeit mit der Feldenkrais-Methode

Mittwoch, 25. Januar, 20.00 Uhr:
Gesprächsabend. Thema: "Wie begegnen
wir dem Leid?" Referent: Herr Kattona

Sonntag, 29. Januar, 11.00 Uhr: 
Familiengottesdienst mit Vorstellung der
Kommunionkinder

Gottesdienste in
Maria Hilf

Werktagsgottesdienste:
Montags,18.30 Uhr: Wortgottesdienst

Mittwochs, 09.00 Uhr:
Eucharistiefeier (jeden 1. Mittwoch des Mo-
nats Laudes)

Freitags,18.30 Uhr: Eucharistie-Feier

Sonntag, 01.01.2006, 11.00 Uhr:
Eucharistie-Feier zu Neujahr

KIRCHEN
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Freitag, 06.01.2006, 09.30 Uhr:
Familiengottesdienst mit Aussendung der Stern-
singer - anschließend an den Gottesdienst:
Neujahrsempfang der Gemeinde im Saal

Samstag, 07.01.2006, 18.30 Uhr:
Eucharistie am Vorabend 

Sonntag, 08.01.2006, 09.30 Uhr:
Eucharistie-Feier

Montag, 09.01.2006, 09.00Uhr:
Ewige Anbetung 

Samstag, 14.01.2006, 18.30 Uhr:
Eucharistie am Vorabend 

Sonntag, 15.01.2006, 09.30 Uhr:
Familiengottesdienst 

Samstag, 21.01.2006, 18.30 Uhr:
Eucharistie am Vorabend

Sonntag, 22.01.2006, 09.30 Uhr:
Eucharistie-Feier

Samstag, 28.01.2006, 18.30 Uhr:
Eucharistie am Vorabend

Sonntag, 29.01.2006, 09.30 Uhr:
Familiengottesdienst

Termine / Veranstaltungen:
Mittwoch, 11.01.2006 und von da an jeden
Mittwoch, 12.00-14.00 Uhr:
Mittagstisch im Maria-Hilf-Saal, Anmeldung
jeweils bitte bis Montag erbeten 

Montag, 09.01.2006, 20.00 Uhr:
KJG Team, Kl. Gemeinderaum

Mittwoch, 11.01.2006, 15.00 Uhr:
Seniorentreff, Kl. Gemeinderaum

Sonntag, 15.01.2006, 16.30 Uhr:
KJG Lagernachtreff, Saal

Mittwoch, 18.01.2006, 19.00 Uhr:
Amalgam- u. Wohngiftgr., Kl. Gemeinderaum

Mittwoch, 25.01.2006, 15.00 Uhr:
Seniorentreff, Hortzimmer

Donnerstag, 26.01.2006, 20.00 Uhr:
Elternabend Erstkommunion,
Kl. Gemeinderaum

Samstag, 28.01.2006, 11.00 Uhr:
Flohmarkt, Saal

Montag, 30.01.2006, 20.00 Uhr:
KJG Team, Kl. Gemeinderaum

Dienstag, 31.01.2006, 17.00 Uhr:
1.Gemeinschaftstreffen der Erstkommu-
nionkinder im Saal zum Thema: Versöhnung

Evang. Pfarramt der
Friedensgemeinde

Hirzbergstr. 1a
79102 Freiburg
Tel. 0761 / 32670

Gottesdienste im Monat Januar
Sonntag, 1. Januar, 11.00 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfrn. Niethammer

Freitag, 6. Januar, 10.00 Uhr:
Gottesdienst, Pfrn. Niethammer

Sonntag, 8. Januar, 10.00 Uhr:
Gottesdienst, Pfrn. Niethammer

Sonntag, 15. Januar, 10.00 Uhr:
Gottesdienst, Pfrn. Niethammer, 
gleichzeitig Kindergottesdienst

Sonntag, 22. Januar, 10.00 Uhr:
Gottesdienst, Schuldekan Jeub, 
gleichzeitig Kindergottesdienst

Sonntag, 29. Januar, 10.00 Uhr:
Gottesdienst zum Abschluss der 
ökumenischen Bibelwoche Pfrn.
Niethammer/ Team, gleichzeitig
Kindergottesdienst  

Begegnungsstätte
Kreuzsteinäcker

Heinrich-Heine-Str. 10
79117 Freiburg
Telefon 61 29 15-0

Zu allen Veranstaltungen der Begegnungs-
stätte sind auch neue Besucher aus dem
Stadtteil herzlich willkommen! 

Sofern nicht anders beschrieben ist der
Eintritt frei.

Regelmäßige Veranstaltungen:
Montags, 8.30 Uhr:
Seniorengymnastik mit Frau Kistner
15.00 bis 17.30 Uhr: Caféteria 

Mittwochs, 10.00 Uhr bis 10.30 Uhr:
Gemüsestand von Bauer Eckert 
15.00 Uhr bis 17.30 Uhr: Caféteria

Donnerstags, 15.30 Uhr:
Einkaufsfahrt zu EDEKA (bitte anmelden -
Fahrtkosten: 1,50 €)

Samstags, 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr:
Caféteria (14-tägig: 07. und 21.Januar)

Montag bis Freitag: 12 Uhr:
Offener Mittagstisch in der Begegnungsstätte
(nach Voranmeldung am Vortag bis 11 Uhr)

Einzelveranstaltungen:
Dienstag, 10.Januar, 15.00 Uhr:
"Wenn ich das gewusst hätte ..." Informa-
tions- und Präventionsveranstaltung der Frei-
burger Polizei mit Kriminalhauptkommissar
Claus Martin 

Freitag, 13.Januar, 16.00 Uhr:
Lesekreis in unserer Bibliothek 

SENIOREN
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Dienstag, 17.Januar, 15.00 Uhr:
Klavierkonzert mit Ilja Voskobojnikov 

Donnerstag, 19.Januar, 15.00 Uhr:
Gemeinsames Frühstück, 
Kostenbeitrag 3 €

Dienstag, 24.Januar, 15.00 Uhr:
Gesprächskreis mit Herrn Herrmann

Freitag, 27.Januar, 16.00 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst in der Begeg-
nungsstätte

Weitere Termine standen bei Redaktions-
schluss leider noch nicht fest. Gerne können
Sie das aktuelle Monatsprogramm auch in
unserer Begegnungsstätte abholen.

Hirnleistungstraining "Grips"
Täglich von 09.00 - 12.00 Uhr.

Dienstag, 17.00 - 19.00 Uhr:
Training in der Abendgruppe

Dienstag bis Freitag, 13.00 - 14.00 Uhr:
Hirnleistungstraining am Computer

Dienstag bis Freitag, 14.00 - 16.00 Uhr:
Hirnleistungstraining in einer Kleingruppe

Dienstag bis Freitag, 14.00 - 16.00 Uhr:
Training mit Angehörigen und Patienten

Alle "Grips"-Angebote finden in der Woh-nung
044 im "Hinterhaus" in der Heinrich-Heine-Str.
10 statt. Informationen zu diesen Gruppen
erhalten Sie bei Herrn Ralf Jogerst, Fach-
assistent für Hirnleistungs- und Hirnfunktions-
training für Gesunde und Kranke: 
Tel: 61 29 15 20

Begegnungsstätte
Laubenhof
Weismannstraße 3, 79117 Freiburg,
Telefon 696 878 0

Januar-Programm  2006 (Jede Woche):
Montags, 09:45 Uhr:
SeniorInnengymnastik mit Frau Kistner im
Fendrichpark  (bitte anmelden)

Montags, 10:00 Uhr:
Englisch mit Frau Ludwig

Dienstags, 10:00 Uhr:
Malen mit Aquarellfarben mit Frau Gothe 

Dienstags, 15:00 Uhr:
Handarbeiten mit Frau Haury und 
Frau Franke

Mittwochs, 09:30 Uhr bis 12 Uhr:
Gedächtnistraining mit dem Computerpro-
gramm "Cogpak" und Internet-Treff  (bitte
anmelden)

Mittwochs,11:00 Uhr:
Markttag - Gemüsestand von Bauer Eckert

Do. und Fr., 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr:
Internet-Treff für SeniorInnen, bei Bedarf
Hilfestellung durch unsere Internet-Experten
(bitte anmelden) Es werden auch PC-Kurse
in Internet und WORD angeboten (6 Vor-
mittage).

Montag bis Freitag, 12:00 Uhr:
Offener Mittagstisch in der Begegnungs-
stätte (Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr )
Täglich: Kegelbahn geöffnet! Wir freuen
uns auf Ihre Reservierung
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Sonstiges: Sie suchen Räumlichkeiten
für Veranstaltungen? - Fragen Sie uns. 

Einzelveranstaltungen
Mittwoch, 4. Januar, 9.30 Uhr:
Evang. Gottesdienst mit Rotraut Heizmann

Mittwoch, 4. Januar, 13.00 Uhr:
Besuch der Krippenausstellung mit Führung
im "Museum im Ritterhaus" in  Offenburg.
Abfahrt 13.00 Uhr - Rückkehr gegen 18.00
Uhr. Anmeldung erforderlich - Fahrt und
Eintritt ca. 10 €. 

Dienstag,10. Januar, 17.00 Uhr:
Neujahrsempfang in der Begegnungsstätte
Laubenhof - Die Bürger des Stadtteils und
Bewohner/innen der Wohnanlage sind
sehr herzlich eingeladen.  

Mittwoch,11. Januar, 15.00 Uhr:
Tanz für alle Senioren die Spaß und Freude
an Bewegung zu Musik haben mit Tanzlei-
terin Ursula Pregger.

Freitag, 13. Januar, 15.00 Uhr:
Fit & Fun - Gedächtnis-Training mit Fr. Ludwig.

Mittwoch, 18. Januar, 15.00 Uhr:
Bingo - das lustige Gewinnspiel in fröh-
licher Runde mit Frau Ludwig.

Mittwoch, 25. Januar, 15.00 Uhr:
Tanz - für alle jungen und älteren Senioren die
Spaß und Freude an Bewegung zu Musik
haben mit Tanzleiterin Ursula Pregger

Freitag, 27. Januar, 15.00 Uhr:
"Wo man singt, da lass dich ruhig nieder"
gemeinsames Volksliedersingen nach einer
guten Tasse Kaffee

Montag, 30. Januar:
"Rosen, Tulpen, Nelken, alle Blumen wel-
ken ..."  Erzählcafé im Laubenhof: Sprüche,
Gedichte, Lebensweisheiten ... - wir sprechen
darüber, welche wir schon von unserer
Mutter hörten oder in Poesiealben schrie-
ben, welche uns als Motto durch unser
Leben begleitet haben oder einfach beson-
ders lieb sind. Mitbringen dürfen Sie gerne
Poesiealben, Gedichtbände und andere
"Schatztruhen", um zu blättern und  sich ge-
meinsam zu erinnern. Wir treffen uns dies-
mal im großen Saal der Begegnungsstätte

mit Frau Mihm und Frau Gehring. Das
Begegnungsstättencafé ist jeweils am Mon-
tag, Mittwoch und Freitag von 14.00 Uhr
bis 16.30 Uhr, Dienstag von 14.00-19.00
Uhr, Donnerstag geöffnet. Sie sind herzlich
eingeladen  in gemütlicher Runde bei einer
Tasse Kaffee und Kuchen den Nachmittag
bei uns im Cafe und den Veranstaltungen
zu verbringen. 

Reden - begegnen - miteinander leben
Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

Die Tagesbetreuung/Tagespflege "Offenes
Wohnzimmer" im Laubenhof ist von Mo.-
Fr. 8.30 bis 16.30 Uhr geöffnet. Näheres über
die Besuchsmöglichkeiten, Kosten, Schnup-
pertage etc. erfahren Sie von der Leiterin
der Tagesbetreuung Frau Gehring. 

Das Angebot richtet sich an Senioren, die
ihren Tagesablauf nicht mehr selbst gestal-
ten wollen oder können und an deren An-
gehörige, um ihnen eine Entlastung in der
täglichen Pflege zu ermöglichen. Rufen Sie
einfach an oder vereinbaren Sie dazu einen
Termin unter Telefon Nr. 696878 - 9.
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WAS IST DER BÜRGERVEREIN?
Der Bürgerverein "Wiehre" wurde 1875 ge-
gründet, nachdem das ehemals selbständige
Dorf Wiehre vollständig der Stadt Freiburg
eingemeindet worden war. Angesichts der
Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des
vorletzten Jahrhunderts teilte sich der Verein
in die beiden selbständigen Vereine "Mittel-
und Unterwiehre" und "Oberwiehre-Waldsee".

Damals wie heute sind die Bürgerver-
eine eine überparteiliche und konfessionell
unabhängige Vereinigung der Bürgerinnen
und Bürger die sich zum wohl eines Stadt-
teils engagieren.

WIE WIRD MAN MITGLIED 
DES BÜRGERVEREINS?
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre
Mitarbeit, Mitgliedschaft oder Spenden. 
Der Jahresbetrag beträgt für:
- Einzelmitglieder          15 €€ p.a.
- Familien 25 €€ p.a.
- Kooptierte Mitglieder 36 €€ p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Frei-
burg eingetragen und als gemeinnützig an-
erkannt.

Ich möchte dem Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten:

Name: Vorname:

PLZ/Ort: Straße: 

Telefon: Telefax:

E-Mail: Internet:

Beruf: Geburtsdatum :

Datum: Unterschrift:

Einzugsermächtigung

Hiermit erteile ich dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf
Widerruf bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich fälligen Mitglieds-
beitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank: BLZ: Konto-Nr.:                                  

Datum:                                        Unterschrift:

Bitte senden an:
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V., H. Sieß, Glareanstr.4, 79102 Freiburg

Kennen Sie den
schon ...?
Unter dieser Überschrift erscheinen hier in
loser Folge kleine Bild- und Textbeiträge, mit
denen wir weniger bekannte Plätze, Orte, Ge-
bäude und andere Blickfänge innerhalb - oder
in der Umgebung - unseres Stadtteiles vostel-
len wollen. 

Das Motiv dieser Ausgabe zeigt einen
Ausschnitt jener Passage, an der das "Au-
gustinerwegle" unmittelbar neben dem Ge-
werbebach verläuft. Obwohl nur wenige
Schritte von der lebhaften Kartäuserstraße
entfernt, ist diese Spaziermöglichkeit eher als
Geheimtipp anzusehen. Das Foto entstand
an der kleinen Brücke, die zwischen SWR-
Gebäude und Katholischem Lehrlingsheim
den Gewerbebach überquert - übrigens nicht
die einzige direkte Zugangsmöglichkeit von
der Oberau zum Schlossberg.

Wer allerdings in Blickrichtung weiterge-
hen will, gelangt recht bald in steileres Ge-
lände - und an einigen Stellen macht nicht nur
die Orientierung Schwierigkeiten, sondern
auch der (unwegsame) Weg selber: Kurze
Passagen erfordern regelrecht Trittsicherheit,
wie man dies selbst im Hochschwarzwald
kaum erwartet - geschweige denn in Rufweite
unseres Stadtteils. 

Dieser ungute Zustand soll - so die Pläne
von Bürgerverein und "Kuratorium Schloss-
berg" - im kommenden Frühjahr behoben wer-
den: in einer Aktion bürgerschaftlichen Enga-
gements sollen Freiwillige "handgreiflich" wer-
den dürfen und - unter fachlicher Anleitung -
zupacken, damit der ursprüngliche Weg durch
diesen Steilhang (der in früheren Jahren ein-

mal Teil des "Metz-Gartens" war) wieder ge-
fahrlos begangen werden kann.

Wer Interesse an einer Teilnahme hat,
kann sich schon jetzt beim Bürgerverein mel-
den - die Aktion wird aber auch noch rechtzei-
tig im BÜRGERBLATT angekündigt.

Helmut Thoma

Werden auch Sie Mitglied im Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.
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